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Singapur kapituliert bedingungslos!
Tokio , 15 . Febr ( Oao . ) Das Kaiserliche Hauptquartier

gab um 22 .19 Uhr japanischer Zeit bekannt , bah Singapur
bedingungslos kapitulierte.

Domei meldet aus Singapur : Die japanischen und briti¬
schen Militärbefehlshaber haben für Sonntag 17 .30 Uhr
( japanische Zeit ) eine Besprechung festgesetzt , um die Ein«
Metten der Uebergadebedingungen zu besprechen . Um
1130 Uhr , jo berichtet Domei weiter , näherte sich » ine
Eruppe von vier britttchen Offizieren unter Führung des
britischen Generalstabsoffiziers , Major Wilde , mit der
« ritzen Flagge dem Hauptquartier der japanischen Armee
und verständigte die fapanifchen Behörden von der Bereit¬
schaft der britischen Truppen , sich zu ergeben . Die Kaijer '. ich-
Manische Armee übergab im Namen des Oberkommandie¬
renden der japanischen Armee auf Malaya , Generalleut¬
nant Pamashita , die Uebergadebedingungen.
Die Abordnung verliest das japanische Hauptquartier um
1K.15 Uhr , nachdem 17 30 Uhr als Zeitpunkt für eine Be¬
sprechung zwischen den Führern der beiden Armeen zur
Erörterung der Uebergadebedingungen festgesetzt worden
war.

getrieben wurden , konnten sich der ersten Ruhe erfreuen in den
ItL Monaten , seit die japanische Kriegsmaschine am 31 . Dezem¬
ber von Ipoh aus den Kampf in südlicher Richtung begann.

Die Kapitulationspapiere wurden vor dem prosaischen Hinter¬
grund einer Fordmotoreittabrik am Futze des Hügels Vukit«
Timah unterzeichnet . Die Briten halten um 14 30 Uhr um Frie¬
den gebeten , nachdem sie in der Stadt Singapur umringt waren
und im Zentralabschnitt der Insel sich nicht mehr gegen die
japanischen Bomben und Granaten verteidigen konnten . Eins
Friedensabordnung, bestehend aus vier britischen Offi¬
zieren . an deren Spitze Major Wilde vom britischen Armee¬
generalstab stand , näherte sich dem japanischen Armeehauptquar¬
tier mit der weißen Parlamcittärslagge . Die japanischen Frie¬
densbedingungen wurden ihiten übergeben . Sie verließen das
H ntquartier um 1615 Uhr , nachdem die Zeit festgestcllt wor¬
den war , wann die Führer der siegreichen und der besiegte, , Ar¬
mee zu der formellen britischen Kapitulation Zusammenkom¬
men sollten.

Neuer vernWen- er Schlag für Eng ' and

Britische Armee Singapur zur Uebergabe bereit!
Tests, 15 . Febr . (Oad .) Domei meldet aus Singapur : „Die

britischen Streitkräste in Singapur habe « am Sonntag um
11.SS Uhr das japanische Hauptquartier davon verständigt , daß
dir Armee Singapurs zur Uebergabe bereit sei.

Die Kämpfe in der Stadt Singapur nahmen am Samstag
Mdig an Heiligkeit zu . Auf beiden Seiten durch Artillerie
«llei Kaliber unterstützt , tst es den japanischen Truppen gelun-
jen, beim Empiredock bis zum Pier vorzudringen , Vesten Er»
stmlanlage in Flammen steht . Der Kriegshasen Seiet rr
wurde besetzt. Am nördlichen Ausgang bei Kallang soll die
Küste erreicht worden sei.

Schwerste Kämpfe , von beiden Seiten mit größter Hartnäckig¬
keit geführt , wurden im Raum südlich von Singapur um die
Föhenstellungcn bei Keppelhafen ausgefochten.

Der Frontberichterstatter von „Tolio Nitschi Nitschi " meldet
aus Singapur , daß die Japaner am 12. Februar abens den
Flugplatz Sergawang im Nordosten der Insel Singapur in
Besitz nahmen . Ferner sei die vollständige Besetzung der
Festung Blakang Mali erfolgt . Btakang Matt ist ein»
Jnselsestung in der Straße von Malakka zwischen dem Hajen
Lingapur und der niederländisch - indischen Insel Bantam.

Schanghai , 14 . Febr . „In letzter Verzweiflung haben di«
Australier an einigen Stellen der Insel Singapur wütende
Gegenangriffe gemacht , um 30 000 Kameraden zu retten , die von
den Japanern umzingelt worden sind"

, berichten die amerikani¬
schen Zeitungen . Wieder einmal sind es die Australier , die ln
der letzten Minute vorgejchickt werden , um zu retten , was >wch
M retten ist.

Einzelheiten zvr Kapitulation Singapurs
DNV Tokio , 15. Febr . (O a d .) Zu der bedingungslosen Kapi¬

tulation meldet Domei ergänzend:
Der letzte und stärkste der drei großen Stützpunkte der Allier»

>», im Fernen Osten hat am Sonntag abend kapituliert . Eene»
« lleutnant Tomeyuki Pamajchita , der Oberbcschlshaber der
iranischen Streitkräste in Malaqen , als Vertreter de» Sieger«
»xd Eeneralleutnant Percival , der Oberkommandierende der
Attischen Streitkräste als Vertreter der Bestegten , nnterzeich-
dtte« um IS Uhr Dokumente , durch welche dir malaqische Phase
d » pazifische« Kriege » beendet wird . Die Feindseligkeiten wur»
>»« an der großen malaqische « Front um 22 Uhr eingestellt.

Die abgerissenen Tommies und Anzac «, die vor Müdigkeit bald
»msieleu . oder die durch die Japaner unaufhörlich vor sich her»

Große Erfolge japanischer Seestreitkräfte in den Gewässern
südlich Singapur — 32 feindliche Kriegsschiffe und Trans¬

porter versenkt oder beschädigt
Tokio . 15 . Febr . (Oad ) Das Kaiserliche Hauptquartier gibt

laut Domei bekannt , daß japanische Einheiten zwischen dem
10. und 14 . Februar 32 feindliche Kriegsschiff « und
Transporter in den Gewässern südlich von Singapur uns
in der Banka -See versenkt , beschädigt oder zum Aus -Grund»
Lausen gezwungen haben . Mau nimmt an . daß der 5220 BRT.
große britische Leichte Kreuzer „Arethusa " versenkt wurde . Ver¬
senkt wurde » ein Hilfskreuzer , ein U - Voot , zwei Kanonenboote,
ein Minenleger , ein Spezialschiss , acht Transporter , darunter
einer von 30 000 Tonnen , einer von 8000 Tonnen , vier voa 5000
Tonnen , zwei von 3000 Tonnen , ferner wurden ein holländischer
Kreuzer , ein britischer Zerstörer , zwei „Spezialschijse ", zehn
Transporter , ein Torpedoboot beschädigt , sowie ein Minenleger
und ein Tansporter zum Auslaufen auf Grund gezwungen.

Nach einer Reuter - Meldung aus Sydney hat ein kleines
australisches Kriegsschiff 1534 Soldaten an Bord genommen , die
von einem 20 000 BRT großen Transporter stammten , der elf
Kilometer von Singapur entfernt von einer Bombe getroffen
und in Brand gesetzt wurde.

Japaner auf Sumatra gelandet
Flugplatz von Palembang und andere Schlüsselstellungen

besetzt
Tokio , 15 . Febr . (Oad ) Das Kaiserliche Hauptquartier gibt

laut Domei bekannt , daß Fallschirmtruppe » der Armee am
Samstag aus Palembang (Sumatra ) gelandet find und oc«
Flugplatz und andere Schlüsselstellungen besetzt haben . Die Fall¬
schirmtruppe » stehen im Begriff , ihr Operationsgebiet zu er¬
weitern . Teile der Luftwaffe , die bei dieser Operation Beistand
leisteten , haben bereits am Sonntag morgen im Flughafen oon
Palembang ihren Standort ausgenommen.

Palembang ist die Hauptstadt der gleichnamigen Residrntschaft
rm Südostteil der Insel Sumatra , die aus einer sumpfigen
Küstenniederung besteht und der vulkanischen Hauptgebirgskette
der Insel vorgelagert ist. Palembang hat über 100 000 Ein¬
wohner und ist das Zentrum des größten Erdölfeldes der Insel.

Genf , 15 . Febr . Wie Reuter aus Batavia meldet , haben japa¬
nisch ; Truppen am heutigen Sonntag mit einem Groß¬
angriff auf Sumatra eingesetzt, wobei sie tn der
Nähr von Palembang Truppen von See au » an Land >rkt ; n.
Der Angriff folgte dem gestrigen Absprung von Fallschirm¬
truppen . Palembang , so fügt Reuter hinzu , ist eine der wichtig ««
Oelzentre « der Welt an der Südostküste Sumatras.

Erfolgreiche Aktionen der Marine und Luftwaffe
Wehrmachisberichl vom Samstag

Zwei britische Schnellboote im Kanal versenkt
Korvette und drei Handelsschiffe durch uusere U -DoBske i«

Atlantik vernichtet
». DNV . Aus dem Führerhauptquartier , 14 . Febr» as Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

" verschiedenen Abschnitten der Ostfront setzte dm
^ ine erfolglosen Angriffe fort . Sie brachen « ntei

, ,^ "
^ ers hohen feindliche « Verluste « zusammen . 2i

Korpsabschnitt verlor der Gegner rund 2999 Tote
?Urelchen eigenen Angriffsunternehmungen wurde«

Kräfte zurüikgeworse » , mehrere eingeschlosfent
m « es Feinde , weiter zusammengedrängt und vo«

^ abgeschnittene Teile de» Gegners ver>
« aK» , ° «efangengenommen . Starke Kräfte - er Luft,
kainn» . ^ " ngten feindliche Ansammlungen und Nachschub.
lllna, »

*
Ü bekämpften mit guter Wirkung Feldfteb'ungeu der Sowjet - sowie Eisenbahn », . ^

Ke
«ei

An der Murmanskfront vernichteten Jagdverbände ein
feindliches Feldlager . Die Verluste der Sowjet - Luststreit»
kräfte betrugen am gestrigen Tage 39 Flugzeuge.

Im Verlauf des Seegefechts am Ostausgaug
de » Kanals am 12 . Februar griffen deutsche Zerstöre»
und Schnellboote an , von denen zwei versenkt wurden . Ei«
Minensuchboot rettete 35 Ueberlebende des gesunkene » Bor«
Postenbootes , besten Untergang der einzige deutsche Schiss »»
Verlust dieser Kämpfe ist.

Unterseeboote versenkten bei Angriffen auf Geleit»
Züge im Atlantik eine Korvette und drei feindliche
Handelsschiffe mit 29 999 BNT ., darunter einen große«
Motortanker . Vier weitere Schiffe wurde « durch Torpedo«
treffer schwer beschädigt.

2m Seegebiet nördlich Tobrnk erzielte « de« tsch«
Kampfflugzeuge Treffer auf je zwei Kriegs « und Handels«
schiffen eines stark gesicherten Eeleitzuges . Mit dem Unter¬
gang eines Zerstörer » und eines Transporter » von 19 999
BRT . ist zu rechnen . Außerdem wurde im Hafen von
Tobrnk ein kleinere » Frachtschiff schwer beschädigt . 2 « »er

westlichen Marmarica vernichteten Kampfflugzeuge mehrere
britische Tanker und Lastkraftwagen . Begleitende Jäger
schossen fünf feindliche Jagdflugzeuge ab.

Auf der Insel Malta warfen Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge Material - und Betriebsstosflager des Hafens L«
Valetta in Brand.

Britische Bomber griffen in der vergangenen Nacht
einige Orte Westdeutschlands an , wobei unter ande¬
rem ein Kinderkrankenhaus in Essen getroffen wurde.
Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluste an Toten und
Verletzten . Bei diesen Angriffen wurden zwei seindlich«
Bomber abgrschossen , drei weitere Flugzeuge verlor der
Feind durch Jagd - und Flakabwehr an der Küste der be¬
setzten Westgebiete.

Wehrmachlsberichl vom Sonntag
Im Osten scheiterten Angrisfsaktionen des Feindes — Er¬
folgreiche eigene Angriffsunternehmungen — Anlagen der
Murmanbahn zerstört — 9999 VNT . -Transporter nördlich
Bsngasi versenkt , zwei Frachter schwer beschädigt — Bom¬
bentreffer auf zwei leichten Kreuzern und zwei Zerstörer»
— Vor der Asrikakiisle zwei weitere Handelsschiffe versenkt
— 49 britische Flugzeuge bei dem See - und Luftgefecht t«
Kanal abgeschossen Die Sowjets verloren in der letzte»

Woche 153 Flugzeuge
DNV . Aus dem Führerhauptquartier , 15 . Febr.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
2m Osten scheiterten auch gestern die an einzelne»

Stellen der Front immer wiederholten Angriffe des Fein»
des . Eigene Angrisfsunternehmungen verliefen erfolgreich.
Kampf - und Stnrzkampfoerbände der Luftwaffe griffe«
trotz schwieriger Wettsrverhältnisse feindliche Truppen¬
bewegungen wirkungsvoll an , rieben mehrere Marichkolou«
nen des Feindes völlig auf und vernichteten zahlreiches
Nachschubmaierial . Im hohen Norden wurden Anlagen der
Murman -Bahn zerstört.

In Nordafrika bombardierten Sturzkampfflugzeuge
der deutschen Luftwaffe motorisierte Abteilungen des Feiu»
des im Raum um Ain el Eazala.

Lm Seegebiet nördlich Bengasi versenkte«
deutsche Kampfflugzeuge aus zwei gesicherten brittjchen Ge«
leitzügen einen Transporter oon 9999 BNT . und be4
schädigte « zwei weitere Frachter mit zusammen 15 99»
BRT . so schwer, daß mit der Vernichtung auch dieser Schiffe
gerechnet werden kann . Außerdem erhielten zwei leichte

Kreuzer , zwei Zerstörer upd ein großes Handelsschiff Vom»
bentreffer . Ostwärts Malta wurde ein Vorpostenboot durch
Luftangriff vernichtet . Ein Unterseeboot versenkte vor de«
afrikanischen Küste bei Marsa Matruk zwei Schiffe au»
einem Geleitzug.

Britische Bomber führten in der vergangenen Nacht mi «t«
tärrsch erfolglose Störangriffe aus einige Orte Südwest«
deutschlands durch.

Die Verluste der britischen Luftwaffe bei
dem Sre - und Luftgefecht im Kanalgebiet am 12 . Februaq
erhöhen sichauf49Flugzeuge. Mit dem Abschuß oo«
>3 weiteren feindlichen Flnge -'ugrn in diesen Lustkämpfe«
ist zu rechnen . Bei den Kämpfen zeichneten sich die nute»
dem Oderbefehl des Eeneralfeldmarschalls Sperrte stehen¬
den Verbände , geführt vo » General der Flieger Eöler « ud
Oberst Ealland , besonders aus.

Die sowjetische Luftwaffe verlor in der Zeit
vom 7 . Februar bis 14 . Februar 153 Flugzeuge ; davo«
wurden 88 in Luftkämpfen und 38 durch Flakartillerie ab-
geschosten , der Rest am Boden zerstört . Während der gleiche»
Zeit ginge » an der Ostfront 25 eigene Flugzeuge verlöre «.

Bei den Kämpfen im nördlichen Abschnitt der Ostfront
zeichnete sich der Wachtmeister Kirchner, Geschützführer
in einer Sturmgeschützbatterie , dadvrch besonders au «. Latz
er im Verlaufe von drei Tagen elf angreifende feindlich«
Panzer » darunter mehrere überschwere , abschoß.

Erfolg rmferer Luftwaffe im Millelmeer
vernichtende Schläge für die britische Schiffahrt — Vis*
große Handelsschiffe versenkt oder schwer beschädigt - -
Schwere Bombentreffer auf zwei leichten Kreuzern u «tz

zwei Zerstörern
DNB Berlin , 18. Febr . Einen neuen großen Erfolg erränge«

deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge im Laufe des Sams»
tag -Nachmittag im Mittelmeer . Im Seegebiet nördlich
Bengasi auf dem Wege zwischen Alexandria und Malta wur¬
den zwei große britische Selettzüge mit stärkst « ,
Sicherung von Fernaufklärern gemeldet . Schon beim erste«
Angriff deutscher Flugzeuge löst« sich der Konvoi auf . Ueber de«
nach allen Seite « flüchtenden Schiffen lag das Abwehrfeuer de»
Kriegsschiffe . Di « Kampf - und Sturzkampfflugzeuge durchbra¬
chen die dichte Flaksperre und stürzten sich aus die großen Han¬
delsschiffe . Auf einem 9000 BRT . großen Frachter wirkte»
drei Volltreffer so vernichtend , daß der Dampfer unter
starker Oualmentwicklung liegen blieb und nach achtern ab¬
sackte . Ein zweites Handelsschiff mit 5000 BRT . er¬
hielt mittschiffs und auf dem Vorschiff Volltreffer , während
weitere Bomben hart neben der Bordwand detonierten . Eine
Kesselexplosivn ging in einen umfangreichen Brand
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Rher. Mit der Vernichtung tzicses Dampfers und eines weiteren
Transporters von 10 006 B R T . , der nach Volltreffer
einer 50V Kilo Bombe mit hohem dunklen Rauchpilz aus hoher
Kqhrt gestoppt liegen blieb , ist ebenfalls mit Sicherheit zu rech¬
nen . Ein viertes Frachtschiff von 0000 BRT . wurde am
Bpg und Heck getroffen und geriet in Brand. Zwei leicht«
Kreuzer erlitten im Lause des Nachmittags bei in mehreren
Wellen wiederholten Angriffen schwere Beschädigungen, ^ inex
davon lag noch qm Abend ohne Fahrt auf der gleichen Stelle,
« » ihn Bomben starten Kalibers auf das Heck getroffen hatten.
Einige Zerstörer sicherten bas schwer angeschlagene Kriegsschiff
, «gen erneute Angriffe . Zw » f Zerstör « r wurden trotz hef¬
tigsten Abwehrfeuer » ebenfalls schwer beschädigt . Oestlich von
Malta wurde gestern ferner ei » Parposteuboot durch Voll¬
treffer mittschiffs hinter de« Schornsteinversenkt Di « beut»
»he» Maschinen lehrten oh», Verlust, i* ihren Sinsatzhäse»
«E

Bor der Rase Churchills
Da Seegefecht im Kanal stellt sich immer mehr als ein

bedeutsamer «geratiper «atz taktischerErfolg der deutschen See-
Iriegsiihrung heraus , schreibt die DAZ Die Tatsache allein , daß
deutsche Schlachtschiffe , Kreuzer und Sicherungsstreitkräfte un-
Wittetbar unter tzer Nase Churchills operierten , zeigt, wie tief
hie britische Sceherrschast und Luftherrschaft schon gesunken ijk
Seit über hundert Jqhren nämlich haben di , Engländer me-
Wql» erlebt , daß ein feindlicher Flottenverband dis Straße von
Ztzqver passierte. Di? britische Schlachiflotte hat durch di« deut-
Hlien Unterseeboote und durch unsere japanischen und italieni-

u Bundesgenosse« schon iq schwere Schläge erlitten, daß
nicht einmal mit ihrem Heimatgeschwader zur Stelle war.

«der die britische Luftwaffe , noch di« Fernkampsbatterien von
Hnyer hqben hie Operationen unserer Schlachtschiffe unh ihrer
Begleitung stören könne ».

Während s» die Passage der Straße von Dover den Beweis
Wttzrqcht hat, daß der Kanal nach jeder Richtung hin einem
deutschen Flottenverband offen ist , war auch der taktische Erfolg
des Gefechtes ganz auf deutscher Seite. Ein einziges kleines Bor-
Poftenhoot ist gesunken , sieben eigene Flugzeuge werden ver¬
mißt. Der Feind aber verlor schon bei der ersten Eefechtsberüh-
»nng zwei Zerstörer , er verlor 19 Flugzeuge, und weitere Per,
chlste trachten die deutsche« Sicheruugsstreitkräfte de» feind«
Elche, Seestreitkräfto bei.

Di« Schlachtschiffe „Scharnhorst" und „Eneisenau " uni» tzer
Kreuzer „Prinz Eugen " haben ihrer Kriegsgeschichte ein neue»
« hmvoves Blatt eingefügt. Alle drei Schiffe haben schon i«
Atlantischen Ozean operiert . Sie haben damals bewiesen, daß
»uch die Passage nördlich um England herum für deutsche lleber-
« afferstreitkräste möglich war, genau wie sie jetzt diesen Beweis
für die südliche Passage erbrachten. „Scharnhorst" und „Gnei-
Henau" find in diesem Kriege schon oft vom Feinde totgesagt
Worden . Diese Schiffe hatten aber schon im November 1939 bei
Ssland und im Zusammenhang mit der Norwegenunternehmung
An April 191V bei den Lofoten gekämpft. Dann errangen sse de»
Wieg im Seegefecht bei Jan Mayen, wo sie den britischen Flug¬
zeugträger „Elorious" versenkten. Anfang 1941 stießen sie unter
dem Befehl des Admirals Luetjens , der später mit dem Schlacht-
tzhifi „Bismarck" heldenmütig unterging, in den Atlantische»
Ozean vor und versenkte »' 22 feindliche Schiffe mit 116 000 Br .»
Registertonnen . Wiederholt meldeten die Engländer die Ver¬
senkung dieser Schiffe durch Lufttorpedos . Auch der Kreuzer
„Prinz Eugen" hat die Nordpafsage hinter sich . Er war an de«
Durchbruch beteiligt , in dessen Verlauf „Bismarck" das Schlacht,
schiss „Hood" versenkte und „Prinz Eugen" das Schlachtschiff
„Prince of Wales" durch mehrere Treffer beschädigte." Ein einziger Treffer auf einem Torpedoboot war das Ergeb¬
nis des Masseneinsatzes britischer Bomber gegen die deutsche»
Eeestreitkräfte , obwohl das Kampsfeld unmittelbar vor de»
hritifcheu Küste lag. So find Kriegsmarine und Luftwaffe di«
Gemeinsamen Sieger über den britischen Anspruch geworden»
»«» Kanal und di« Straße von Dover zu beherrsche «.

»Schock auf der brlllfchen Insel*
LNB Stockholm , IS. Febr. Associated Preß meldet au» Lon-

tz,n : „Deutschlands Kühnheit , drei seiner wertvollsten Kriegs-
lchisfe an der streng bewachten britischen Vorderer vorbeipara»
stieren zu lasten, verursachte aus dieser Insel einen Schock . „D -e
stritisch« Öffentlichkeit empfand hie Nachricht vom Kampf im
Kanal wie eine kalte Dusche"

, meldet United Pres aus London.
Allgemein fragte man sich jetzt in der englischen Hauptstadt , wo
stie britischen Schlachtschiffe gesteckt haben.

United Preß berichtet aus Neuyork, daß die Nachricht über
tzie Schlacht in der Straße von Dover gegen die deutschen Schlacht-
Uzisse „Scharnhorst" und „Eneisenau " in der Öffentlichkeit der
AbA mit größtem Erstaunen ausgenommen
Worden fei . Man habe ihr anfangs kaum Glauben schenke»
Wollen . Das Ergebnis Hab« zu einer Verstärkung der deprimier¬
ten Stimmung in der amerikanischen Öffentlichkeit geführt.
E>e» Nachrichtendienst Neuyork sagte zu den erfolgreichen deut»
Ätze « Operationen im Kanal : Diese unmittelbare auf die Kata¬
strophe von Singapur folgende Nachricht hat eine Empörungs¬
welle in der britischen Öffentlichkeit zur Folge gehabt . Reute»
selbst muß das große Aufsehen des Ausganges des Gefechte»
zugeben.

In einer Betrachtung zum Seegefecht im Kanal schreibt die
„Mail» Mail" : Daß ein starker feindlicher Flottenverband i»
tzer Lage war, bei Hellem Tageslicht durch unsere Meerenge z»
stampfen, und , soviel wir wissen , gut davongekommen ist, hat
England von Grund quf erschüttert. Jedem ein¬
zigen drängen sich gewisse Frggen auf . Warum ist es den Deut¬
schen , die kein Volk von Seefahrern sind , gelungen, eine derar»
chge , Operation durchzusühren, während wir vor kurzem vor
stier Küste von Malakka versagt haben? Die Antwort liegt i«
« qem Wart : Luftmacht. Der Widerstand mächtiger Schutzkette»
»on Jagdflugzeugen ist tzi « Erklärung dafür, warum unser»
Hlieger nach fünfstündige» « »unterbrochenen Angriffen nicht
iWstande waren, dem Feind größer« Verlust , zuzufügen. Der
Verlust vou 12 kritische » Flugzeugen beweist die Heftigkeit der
Kampfes.

Der . .Da ' ly Herald " ist von diesem Schlag für den englische»
Etalz n ' cht weniger mitgenommen , er erklärt : Heute morge»
machen wir ein recht dummes Gesicht, unsere vielgerühmte See»
Herrschaft ist im Zeitraum von einigen Wochen bedeutend h-
Mmälcrt worden.

Der Londoner Nachrichtendienst muß zugeben, daß die Fahrt
ster Schlachtschiffe durch den Kanal zweifellos ein harter Schl »,

für die Engländer sei , und das umso mehr , als die
geblich monatelan ' e heftige Bombenangriffe hinter sich ba" e«.

Die „Neuyork Times " sagt unter dem Eindruck dieses Ere,^
nisses: Pie Marinc^achversiändigen mögen eine andere Aufsast
jung haben , aber für die Landratten ist die gest- ae Leistung
der deutschen Schlachtschiffe etwas Erstklassiges n - O Unterneh¬
mungsgeist , Geschick und Wagemut.

„Wo sind die englischen Schlachtschiffe gewe.
s r n . die den Kampf mit den Deutschen hätten aufnehmen sol¬
len ? "

. fragt die dänische „Berlingske Tidcnde " . Mehr als 60 00-
Bruttorcgistcr' onnen Kriegsschisfstonnage sind an den weißen
Klippen von Dover vorbeigcfahren . Trotz aller Angriffe au«
der Luft , die die Engländer zugegebenermaßen 12 Maschine«
kosteten , gelang es ihnen nicht , die dramatische Fahrt nach dem
Heimatgebiet zu verhindern . Die Zeitung schreibt weiter , dass
das Ergebnis dieser Fabrt in England eine ungeheure Enttäu>
lckunatzervararrukeuhabe , llv Luftangriffen feie» die deutsche»
Schiffe ausgesetzt gewesen , über 50V Tonnen Bombe» seien auf
st« abgeworsen worden uud hätten ihr Ziel verfehlt Die Zei¬
tung schließt : Wird Churchill die Frage nach dem Verbleib der
englftche » Schlachtschiffe beantworten können?

Unter dem Eindruck der neuen schweren Niederlage»
Aus einer nordamerikanischen Funkmeldung ergibt sich, daß

Roosevelt unter dem Eindruck der neuen schweren Niederlage » —
Singapur und Kanal — tzen USA -britischen Kriegsrat einbe¬
rufen hat.

Nach einer Meldung des englischen Nachrichtendienstes hat
Churchill zur Ablenkung von den britischen Niederlagen i«
Kanal „eins Untersuchung seitens aller zuständige» Dis-
ziplinarstellcn " angeordnet.

. , ' »k-e-

Schlachtschiffe durch den Kanal
Schnellboote sicherten voraus — Gefecht bei grober See
fPK .) Wer hätte das für möglich gehalten : Deutsch«

Schlachtschiffe hrechen ym Hellen Tage durch die Straß«
von Dover — Calais, wie einmal der englische Kanal
uannt wurde , und das seegewaltige England kann dies nicht
verhindern . Nichts kann deutlicher die Schwäche der englischen
Herrschaft dartun als vieler Vorgang ; ein harter Entschluß, ein
fester Wille , e - n großes strategisches und taktisches Können , der
vollste Einsatz von Schiss und Mensch hatte dieses kühne Untev
nehmen gelingen lassen.

Große Ereignisse verfen ihre Schatten voraus. So auch Lei
uns. Seit Tagen schon herrschte bei unserer Schnellboot»
flottille eine rege Tätigkeit . Ohne Zweifel standen wir
vor einem besonderen Unternehmen . Die Mannschaften arbei¬
teten an den Booten . Die hochempfindlichen Maschinen unserer
Boote wurden nachgesehen , Munition für die Maschinenwaffen
wprde zweckmäßig verteilt, und o -e Kommandanten steckre»
die Köpse zusammen. Aber niemand ahnte , welcher Art da»
Unternehmen sein könnte. Nur die Wetterlage lieh eigentlich ein
EchneUbootuitternehmen ausgeschlossen erscheinen . Es herrschte
grober Seegang und ein ungewöhnlich starker Wind . Waren «»
Tage oder nur Stunden, wo uns die Ungewißheit plagte ? Und
bann war es so weit.

Wir sind noch nicht lange in See , da rauchen vor uns Schiff«
aus . Wir machen sie als Mineniuchcr aus . Da kommt ei»
ganzer Verband aus . Noch wissen wir nicht , was er dar .kellr,
dann kommen wir näher und sehen , das sind unsere Schlacht¬
schiffe! Majestätisch und gelassen ziehen sie durch die auf¬
gewühlte See , von Sicherungssahrzeugen schützend umgeben. Bei
dem Anblick dieses Verbandes ist S >olz in uns Und wenn nur
NUN die Ausgabe erkennen , die uns gestellt . Sicherung für dir
Schlachtschisse zu fahren , die den Kanal passieren, dann ist auch
Freude in uns . Wir haben uns steuerbord vorausgesetzt, eine
ganze Linie von Schnellboot» ! Schon kommen englische
Jäger an Sie um ' rei ^ n k>>"i n - m in r^nek»
tabler Entfernung. Nur einer kreist im Vorbeiflug das letzt«
unserer Boote an Aber ihm gelingen nur ein paar Schüsse.
Einen zweiten Anslug untelnimmt er nicht mehr. Auch unsere
Jäger kreisen und kurven in der Luft

Wir nähern uns der Straße Dover —Calais . An Steuerbord
taucht aus dem Dunst der Kimm die englische Küste auf . Die
enste Stelle des Kanals ist erreicht. Englische und-
bqtterien feuern , aber ihre Schüsse tressen nicht Wir nebeln!
Alle Schnellboote ziehen lange, dicke Nebelwände hinter sich her,
in deren milchigem Schleier der Verband verschwindet

Schnellbootalarm! Von der Küste nähern sich englische
Schnellboote Aber wir haben sie rechtzeitig eitannl und drangn
nun mit voller Kraft aus sie zu Wir fürchten sie nicht , a och
die Engländer sehen, baß nur sie einkreisen wollen . So , ch >eß >n
sie ihre Torpedos aus den -ür einen Augenblick sichtbaren ver¬
band aus viel zu großer Entfernung , indes wir sie ichou unter
Beschuß nehmen . Da drehen sie ab Aus dem deutsche » Ver¬
band löst sich ein großer Zerstörer und jagt ihnen nach . Noch
sehen wir seine Abschüsse, als der Rus „F l l e g e r a i am !"
über das Boot hallt . Von der englischen Küste ziehen Torpedo¬
flugzeuge heran . Sechs machen wir aus Unsere Jäger stürzen
sich aus sie , ein wildes Kurven und Kurbeln , bald hoch in den
Wolken, haltz knapp über der See beginnend . Nicht lange , da
stürzt der Torpedoflugzeuge eines in tzie See . Zwei , drei so .g ? »
in kürzen Abständen . Wieviel es waten , wissen wir nicht genau,
das wißen aber unsere Jäger um so bester . Nur eines -loch , ^as
in niedriger Höhe über dem Wasser den Rückslug antritt , ge¬
rät in den Bereich unserer Schußwaffen. An vier , fünf Booten
mußte es vorbei , und jedes nimmt es ins Visier. Ein Ausblitz «
— dann stürzt es in die See . Immer noch kurven die Jäger in
der Lust. Spitfire sind ausgelaucht. Aber kein englisches Flug¬
zeug kommt an den deutschen Verband heran . Ruhig halten di«
Schlachtschiffe ihren Kurs. Längst haben wir die schmälste Stelle
des Kanals passiert Einmal noch tauchen am Horizont zwei
englische Schnellboote auf . Trauen sich nicht mehr heran.

Immer gröber ist die See geworden . Wir fallen von >inein
Wellental ins andere Bald werden wir von den heranstiiczmde»
Wogen hochgehoben , so daß der Bug unseres Bootes weit au«
dem Wasser ragt, dann wieder versinken wir in Kaskaden von
Wasserbergen, die über uns zusammenbrechen Eine Weile be¬
gleiten wir unsere Schlachtschiffe , dann ist unsere Ausgabe gelöst.

Wir kämpfen uns durch die aufgewühlte See zu nn,erem
Hasen durch . Was macht es, daß wir alle frieren und völlig
durchnäßt sind , daß das Master nur so an uns herunterläuit.
daß wir uns auf dem rollcnden und stampfenden Boot kestklam-
mern mästen? Wir haben milgeholfen , unsere Schlachtschiff«
sicher unter den Augen der Engländer W geleite» . Und da,
am Hellen Tage . Und da« angesicht , der englischen Küste, di«
England den Einsatz seiner ganzen Machtmittel ermöglichte.

Kriegsberichter Emil N » » si - L

Rr. -ß

Zu neuen Aufgaben bereit
Di« erfolgreiche Aktion der deutschen Teestreitkräste

im Kanal
DN Berlin, 15. Febr. Nachdem Vizeadmiral Ciliaz tz«,

Gefechtsbericht erstattet hat und die Berichte tzer beteiligte,
Kommandanten vorliegen , kann di? solgende Darstellung s>e«
erfolgreich durchgeführten Operation der deutschen Seestr,ch
kräste gegeben werden:

Die Schlachtschiffe.„Scharnhorst" und „Gneiseuait«
der Kreuzer „P r inzEugen" und di « zugeteilten Sicherung,,
streitkriiste liefen kurz nach einem abendliche» Lustangriss ä»
11. Februar unbemerkt au» einem Hasen der atlantischen Mt,
aus mit dem Auftrag, die Straße oo« Dover zu passieren , u»
für anderweitige Operationen zur Verfügung zu stehen , trete,
sie mit Ostkurs die Fahrt durch de » Kanal an . Sie «>.
reichtenunbemerktdie Doverenge am 12. Februar mittag«,
brachten dem Feind , der nun die Fahrt zu stören versuch^
schwere Verluste bei und führten ihre Ausgabe planmäßig duritz
Trotz des britischen Anspruchs auf Beherrschung des Kanals z»,
See und in der Luft wurde tzie Ausnutzung dieses Weges Lugh
die deutsche Flotte erreicht. Außer dem Untergang eines
postenbootes und der leichten Beschädigungen eines Torpedo¬
bootes durch Bombentreffer find keinerlei Beschädigungen od«
Verluste durch irgendwelche offensive Kampfhandlungen tz,
Gegners eingetreten . Nur ganz geringe Personalverluste trat»
bei den Sicherungsstreitkräften durch Tiefangriffe feindlich»
Flieger ein . Der Gegner hat sich der plötzlichen Situation mdee
führungsmäßig noch taktisch gewachsen gezeigt, während di«
eigene Führung sich schon in der Planung mit jeder möglich!,
Lage beschäftigt hatte und bei der Durchführung , vom Eland«
an den Erfolg getragen , die taktisch richtigen Entschlüsse faßt«.

Nach der Entdeckung des deutschen Verbandes um die Mit¬
tagsstunde setzten Angriffe feindlicher See - und LuftstreitkrSji«
ein. Schnellboot - Angriffe wurden durch eigene Siche-
rungsstreitkräfte vereitelt, die zum Gegenangriff überging «»,
zwei feindliche Schnellboote versenkten und dm
fliehenden Feind bis zu den Eoodwin -Sands verfolgten . De«
Kreuzer „Prinz Eugen " versenkte einen feindlichen Zer¬
störer und schoß einen weiteren in Brantz . Der Versuch ich
tischer Fernkampfbatterien , von der Küste aus die Passage der
Doverenge zu stören, wurde ausmanövriert, und ebenso gelaq
es. allen feindlichen Torpedolausbabnen auszuweichen.

Bei der Abwehr feindlicher Luftangriffe, di« bis zum Ei»
bruch der Dunkelheit fortgesetzt wurden , bewährte sich die Zn-
sammenarbeit zwischen Kriegsmarine und Luftwaffe l«
hervorragender Weise. Der Jagdschutz untz die Bordflak de«
Seestreitkräfte machten alle Angriffe unter schwersten Verluste«
des Feindes zunichte . Neben der Flakartillerie der schweren Ein¬
heiten war die Luftabwehr der Sicherungsstreitkräfte «rsolz-
reich . Zerstörer , Torpedoboote . Minensucher und Vorpostenboote
schossen allein zehn britische Flugzeuge ab.

Mit Einbruch der Dunkelheit riß die Feindfühlung ab, and
nach ungestörtem Nachtmartch liefen alle deutschen Kriegsschiff«
planmäßig in di« neuen Stützpunkte ein . Neben der Crreichunz
tzes operativen Zweckes steht der taktische Eefechtserfolg.

Die deutschen Waffen aller Art zeigten sich wiederum de«
Feind überlegen und die Beherrschung der Straße vo»
Dover durch die britische See - und Lustmacht gehört der Ver¬
gangenheit qn . Die deutschen Kriegsschiffe stehen zu neuen Auf¬
gaben bereit.

Erfolgreiche Abwehr im Osten
Zunehmende erfolgreiche Aktivität

DRV Berlin, 15 . Febr. Die Kämpfe des deutschen Heeres «l !
der gesamte» Ostfront standen in der vergangenen Woche i»
Zeichen des nachlassenden Frostes . Im Südabschnitt ist stell . !»
weise sogar vorübergehend Tauwetter eingetreten . Trotz der d»
durch bedingten Unwegsamkeit des Geländes gehen die Kämpst
weiter. „Die Kälte läßt nach , und die Zeit drängt die Sowjet?
— so hieß es bezeichnenderweise in einer Rundfunkbetrachtu»l
des englische » Sprechers Robert Johnson . ,

Aus diesem Grunde wirft die bolschewistische Führung ibr«
Truppe» in schonungslosem Masseneinsatz stur und sinnlos i«
den Kamps. Das Ergebnis sind immer wieder nur die bohe»
blutige» Verluste des Feindes , die stellenweise über 2000 und
8000 Mann betrugen und in keinem Verhältnis zu den gelegent¬
lich erreichten unbedeutenden örtlichen Erfolgen stehen . Viel¬
mehr wurden in der vergangenen Woche in zunehmende»
Maße örtliche Angriffserfolge der deutschen Truppen gemeldet.

Zunächst im Südabschnitt und danach auch in der .Mit«
der Ostfront waren die angreifenden deutschen Truppen erfolg¬
reich . Hier wurden zahlreiche örtliche Angriffe tzurchgesührh
durch die die Bolschewisten nach schweren Kämpfen nicht nur zu-
rückgeworfen wurden , sondern auch an manchen Stellen eing»
kesselt und weiter zujammcngedrängt wurden Von ihren M
bindungen abgeschnittene Teile des Feindes konnten nach hi»
len Gefechten vernichtet oder gefangengenominen werden.

Während der ganzen Woche lagen Leningrad untz Sewa¬
stopol ständig im Feuer der schweren deutsch » Waffen, di«
in Stellungen, Kaseinen und kriegswichtigen Industriewerke»
des Feindes wiederum bedeutende Zerstörungen hervorriefen.

Der deutsche Abwchrkainxs im Osten ist also durch eine
»ehmende erfolgreiche Aktivität ausgezeichnet, während änderet - -
seits die Bolschewisten keines ihrer opsraiiorn Ziele erreichten
In Nordasrika fanden nach den erfolgreichen Unternehmung!»
der Borwoche außer beiderseitiger Äusklärungstiitigkeit Kin«
wesentliche» Kampfhandlungen statt.

«

Zwölf Sowjetpanzer blieben auf der Strecke
Berlin, 15 . Febr. 2m Norden der Ostfront wehrt«

» ine deutsche Kampfgruppe am 13 . Februar einen starken 2!»'
griff , den die B ->lsch " wisi " n mit k ' ngerttrierier Wucht gegen eine« ^
Ort durchzusühren versuchten , erfolgreich ab Vergeblich stieß"
die Bolschewisten mit Panzerkräften vor, um den Einbruch z«
erzwingen . Von den zwölf schweren Kolossen , die sie zu ihr"
Unterstützung vorschickten, blieben sieben brennend vor
deutschen Linien liegen . In erbitterten Kämpfen schlugen d>«
deutschen Soldaten dann die nachdrängendr feindliche JnsanterN
Blutig zurück

Aehnlich erging es dem Feind an einer anderen Stelle I»
Norden der Ostfront , wo er nach tagelangen Versuchen a»
13 . Februar abermals mit Panzern angrisf . Von Jnsante"*
und Artillerie unterstützt, stießen deutsche Cturmgeschütze tief 0«
die feindlichen Angriffswellen hinein , zerschlugen sie und brav
ten zwei schwerste Panzerkampswagen zur Strecke. Ein weit" "
schwerer Sowjet-Panzrrkampfwagen erhielt Arlillerietreffer
Brannte aur . Damit haben die Bolschewisten o» dieser 2""
ln den letzten drei Lagen zwölf Panzerkampfwagen veciott»
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« in Beispiel für die Härte der Abwehrkämpfe gibt der meyv-
« aiae Einsatz eines fränkischen Infanteriebataillons im mitt»
teren F r o n > a b > ch n i t t . Als das Bataillon zur Ablchung
in leine Stellungen einrückte , hatte es bereits einen anstrengen»
»en NaÄtqmarsch durch metertiesen Schnee hinter sich . Bereits
, ine Stunde nach der Ablösung griffen starke bols .hewistijchr
« röste an , die sich durch ein vor den deutschen Stellungen >l gen»
»es Waldgelände an den Bataillonsabschnitt herangearbeitet
»atten . Bis zu den Hüften im Schnee wehrten die deutschen In¬
kanteristen den feindlichen Angriff ad . Trotzdem gelang cs de»
Bolschewisten infolge der zahlenmämgen Uebermacht , eie denk»
Ichen Stellungen zu durchstoßen und bi » zu dem Dorf oorzu»
dringen , in dem sich der Bataillonsgesechtsjtand befand . In sofoc«
iiger Erkenntni » der gefährlichen Lage riß daraufhin der
Maillonskommandeur alle in der Nähe befindlichen Soiditen
,us,Minen und schlug m : t ihnen in erbittertem Nahkampf di«
^ gedrungenen Bolschewisten zurück. Bis in den Wald hinein
^ folgten die nachstoßenden deutscher . Infanteristen die zurück«
»eichenden Bolschewisten , die zahlreiche Tote , Verwundete und
Geangenezurücklasien mußten.

Zlottenifche Wehrmachlsberkchte
sta« , 11 - Febr . Der italienische Wshrmachtsbericht ro»

Samstag hat folgenden Wortlaut:
Beschränkte beiderseitige Aufklärungstätigkeit im Gebiet von

Mili . 2n wiederholten Angriffen von Bomberformationen
»ei Achsenmächte wurden Depots und Nachschublager des Fein»
»e- zwischen Tobruk und Marsa Matruk getroffen und
t, Brand gesetzt.

Linheiten der italienischen und deutschen Luftwaffe beschos¬
st lriegswichtige Anlagen der Jnlel Malta.

Acht englische Flugzeuge wurden von deutsche,
zögern >m Luftkamps zerstört , davon fünf in Libyen und drei
Nur Malta.

Die Stadt Argos in Griechenland wurde von feindlichen Flug¬
lagen angegriffen . Opfer sind nicht zu beklagen , einige Wohn¬
häuser wurden leicht beschädigt . Feindliche Flugzeuge über¬
flögen in der letzten Nacht die Umgebung von Catania und
« arfen Spreng - unh Brandbombe » In Biancavilla und S.
Mria di Licodia sind sechs Tote und acht Verletzte unter der
Bevölkerung zu beklagen . An einigen Wohngebäuden wurd«
Allere Schäden angerichtet.

*

^kindliche Geleitzüge wiederholt im östliche» Mittel « -«»
angegriffen

WB . Ro « , 15. Febr . Der italienische Wehrmachtsbericht
«om Sonntag hat folgenden Wortlaut:

Unsere motorisierten und Panzerstreitkräste trafen östlich
Wechili aus Aufklärungsabteilungen des Gegners und zwange»
fh nach kurzem Kampf zum Rückzug.

Die wirkungsvolle und erfolgreiche Tätigkeit der italienische»
«nd der deutschen Luftwaffe , die sich gegen das feindliche Hin ««,»
tand richtet , dauert an . D >e Hafenanlagen von Tobruk wurde«
bombardiert , Truppen » und Krastwagenanjammlungen wurden
zerstört.

Deutsche Jäger zerstörten in Luftkämpsen fünf Lurtiß.
Deutsche Verbände haben in Tag - und Nachtangriffen dl«

Ale/ten - und Luftstützpunkte auf Malta unaufhörlich ang «»
tristen . Es wurden zahlreiche und heftige Brände beobachtet.

Feindliche Geleitzüge wurden im östlichen Mittelmeer
zu wiederholten Malen von Luftstreitkrästen angegriffen . U » !er«
Torpedoflugzeuge verfenkten einen großen feindlichen Hanvel »-
tampfer und brachten einem zweiten schwere Beschädigung «»
bei. Deutsche Flugzeuge nahmen mit Bomben schwersten Kaki»
ters zahlreiche Dampfer großer und mittlerer Wasserver¬
drängung zum Ziel und versenkten mit Sicherheit drei Dampfer.
Auch Geleitschiffe wurden mit Erfolg getroffen.

Eines unserer Aufklärungsflugzeuge schoß in hartem Kamps !
mit vier englischen Jägern eineu Gegner ab und kehrt« «ach j
Erledigung seines Austrages an seinen Stützpunkt zurück. >

Auch in der vergangenen Nacht warfen feindliche Flugzeug « !
«inige Bomben auf Catania , ohne Schaden zu verursache «« >
Eines der angreisenden Flugzeuge wurde vom Feuer der Bodra-
ebwehr erfaßt und stürzte brennend ins Meer.

Neues vom Tage
Der Führer sprach

Vor Offizieren und Offiziers -Anwärter«
DNB Berlin, 15. Febr . Der Führer sprach am Samstag

im Sportpalast vor soeben beförderten Osfizicren des Heere«
und kurz vor ihrer Beförderung zum Offizier stehende » Oss^
z>ers Anwärter « der Kriegsmarine und Luftwaffe , sowie Tu »»
kern der Waffen

Ausgehend von der deutschen Geschichte und VolkwerdunL
die ihre Krönung im Sieg der nationalsozia '.istischen Bewegung
fand , gab der Führer den jungen Stzdaten die Parole für ihr»
späteren Pflichten als Offiziere und Führer in der national
sozialistischen Wehrmacht.

Der Führer empfing Samstag nachmittag in der Neue»
Reichrkanzlei in Gegenwart des Neichsminiister des Auswärtigen
von Ribbenttop den neuernannten kroatischen Ge¬
sandten Dr . Mile Budak zur Ileberreichung seines Be¬
glaubigungsschreibens Eine Formation der Leibstandarte fj«
Adolf Hitler erwies bei der An - und Abfahrt des Diplomaten
die militärischen Ehrenbezeugungen.

Neue Ritterkreuzträger
Für vorbildliche Trnpprnfiihrung

DNB Berlin , 11 . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an ' Obettt Arthur Boje. Kommandeur
eines Infanterie -Regiments ; Oberstleutnant Hinrich Pop¬
pt nga. Kommandeur eines Infanterie -Regiments : Mafor
Tugen Baur. Baläillonskomm .indear in einem Infanterie-
Regiment : Oberleutnant Ludwig Leinhos, Kompaniechef in
einem Panzer -Regiment.

DNB . Berlin , ll . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
an : Oberstleutnant Alexander Möckel, Kommandeur eine»
Infanterie -Regiments : Major Michael Bauer, Bataillons-
kommandeur in einem Infanterie -Regiment.

Der Führer verlieh auj Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarrchall Göring . das Ritterkreuz des Eiserne«
Kreuzes an : Oberleutnant Hans Siepp, Stasselkapitän i»
einem Sturzkampfgeschwader . Er ist einer der ältesten Sturz»
tampsflieger und hat bisher 1l3 Feindeiniätze geslogen . Nach¬
dem er bereits mit dem Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet
wurde , hat er sich weiterhin in den schweren Abwehrkämpfcn a»
der Ostfront durch heldenhaften Einsatz hervorragend bewährt.

Speer Nachfolger Dr . Todts !
Sn allen Aemiern

Berlin . 11 . Febr . Die Reichsprcssestelle der NSDAP , gibt
bekannt : Der Führer hat anstelle des tödlich verunglückten Par-
teigcnossen Dr . Todt dev Parteigenossen Albert Speer zum
Leit er des Hauplamrs für Technik der NSDAP,
und zum Leiter des Nationalsozialistischen Bundes Deutscher
Technik ernannt.

Amtlich wird milgeteilt : Neichsmarschall Göring hat in
feiner Eigenschaft als Beauslragter für den Vierjahrcspla»
Reichsminister Speer zum Generalbevollmächtigte»
für die Regelung der Bauwirtschaft ernannt.

Mit diesen beiden Ernennungen «st Neichsminister Sperr
Nachfolger Dr . Todts in allen Aemiern.

Reichsminister Speer iprach zu seinen Mitarbeitern . Anläß¬
lich der Uebernahme der Aemler des tödlich verunglückten Reichs-
Ministers Dr . Ing . Todt durch Neichsminister Speer fand im
Hofe des Reichsministeriums für Bewaffnung und Munition i»
Berlin ein Gefolgschaftsappell aller Berliner Dienststellen Dr.
Todts statt , bei dem Reich minister Dr Speer zu den «reue«
Mitarbeitern lprach . In Zukunft werden die Aufgaben der Or¬
ganisation Todt erweitert , so daß damit sichergestellt bleibe , daß
der Name Todt auch mit den zukllnstig zu schassenden Werke»
verbunden bleibe . ,

vu » c- vk » ».» «. QL » » « « c >; ie «. « eiro - u.

E . Fortievung . »

»Ach ja, " seufzt Christa . Sie hat Stepha gern und findet
nichts an ihr anszusctzen . Aber Heinz ist eben doch ihr
Kind ! Ihr <5 : stgeborener ! Es geht ihr wie Frau Wolf-
rum . Sie liebt auch Benno in ihm . Nun , da er bald von
ihr gehen wird , will sie es nicht glauben , daß einmal die
Etiind - kommt , in der er ihr nicht mehr gehört.

An ihr Sinnen schrillt das Telephon , das un Zimmer
«kk>»nrm ans des Hausherrn Schreibtisch steht.

^Aeyr, am Abend ?" wundert sich Kran Friemann,
mnt Bnrker an nnd geht rasch hinüber zum Apparat.
Beil sie die Tür weit offen läßt , kann er jedes Wort ver¬
liehen . Die Verbindung scheint schlecht zu sein . „Wie?
<u , Benno ? — Was ist ? — Nein !" stößt sie hervor . „Um
«Mes willen ! Um Gottes willen , Benno ! —" Ein
« ihinchzen tilge.

Aurker ist schon bei ihr . „Heinz ?" fragt er und schiebt
>-r ejven Stuhl zu.

«Benno !" ruft Christa in den Apparat , „sag doch,
Benno , schwer ? — "

Bnrker tan, « nicht hören , was Friemann spricht , er liest» aber an Christas Augen ab . ,^Ja !" weint sie „Ja ! —
Sofort ! - Ja , Benno !"

sie bekommt keine Antwort mehr nnd läßt den Hörer»n , den Tisch fallen . Bnrker nimmt ihn und legt ihn auf
^ Gabel . „Wie denn ?" fragt er nnd ist froh , daß sie sitzt,« s hat einen Augenblick ausgesehcn , als würde sie yin-" Urzen . „Ueberfanren ?"

»Ja ! " wimmert sie auf . „Ach , Bnrker , das ist jetzt die« träfe ! Sie bringen ihn herauf ! — Ern Zimmer ! DiePferde , Bnrker ! Ach ! -
. "Gleich, " sagt er . „ich erledige das ! — Aber , es hat schonoft schlimm ansgesehen und ist alles wieder gut ae-« orden - Ich g<.h jetzt-»Burkerl" weint sie und schlingt plötzlich die Arme um

feinen Hals . „Ich habe immer schon gesagt , daß er so kopf¬
los geworden ist in letzter Zeit ."

„Ja !" nickt Bnrker . „Da geht es wohl jedem so. — Wenn
er nur lebt !"

Das bringt ihr zum Bewußtsein , daß er sich in einem
Irrtum befindet . „Heinz ist nicht zu Schaden gekommen!
Aber der andere ! Heinz ist in der Straßenmitte gegangen
nnd hat das Hupen überhört , ist nicht ansgewichen nnd
erst im letzten Augenblick zur Seite gesprungen . Da war
der andere schon zu weit nach rechts gekommen und an
einen Baum gefahren ."

Bnrker hat sich schon wieder in der Gewalt . Er kann
wieder vernünftig denken . Die ganze Sache ist natürlich
schlimm . Aber er ist beruhigt . Heinz hat keinen Schgden
genommen . Der andere ist ein Fremder , den er nicht
kennt , mit dem ihn nichts verbindet.

Christa besinnt sich wieder , daß sie ein Zimmer bereit
halten soll nnd Verbandszeug , daß Bnrker die beiden
Knechte schicken mutz nnd der Arzt zu verständigen ist.
Im Dorf selbst wohnt keiner Schrecklich ist das , wenn
man rasch Hilfe braucht nnd erst sehen muß , ob der Arzt
im nächsten Flecken zu Hanke ist.

Als sie noch einmal nach Bnrker rufen will , steht sie
ihn eben mit den Knechten ans dem Tore gehen.

Ewigkeiten scheint es zn währen , bis der Arzt sich mel¬
det . Er wolle eben wegfahren , sagt er , aber wenn e^
dringend sei , komme er natürlich . Frau Christa fleht
„Ja . . . bitte — >ok"rt !"

Dann laust sie in Gertruds Zimmer und überzieht da
Bett . Man ist hier der Treppe am nächsten . Die Gast
zimmer liegen beide im zweiten Stock . Dago hat ein
Hansavotheke . ans der sie alles nimmt , was ihrer Ber
mutung nach gebraucht wird . Dann läuft sie wieder tn
Erdgeschoß und von dort ans den Hof , hält die Händ
gegen den Leib gepreßt , denn die große Aufregung be
reitet ihr richtig Schmerzen . Die Hunde fallen ihr eir
Tie nimmt sie von der Kette , führt sie nach der Stallun,
hinüber nnd versperrt die Tür . Die Hunde haben seiner¬
zeit Stevha so in Angst verletzt.

Sie ist noch nicht in die Mitte des Hofes zurückgekehrt,
da bringt man den Verunglückten . Der Fremde gehr ja
denkt sie . Gott sei Dank , er geht ! Also kann es nicht gan;
so schlimm fein , wie sie nach der ersten Meldung anneh
men mutzte . Dann aber , als er näher kommt , fällt der
Schrecken über sie her. Das ist kein Lebendiger , das ist ein

Aus Stadl « nd Land
Alleustettz. dev 16 . Februar 1V4L

Wochevdlknstptan der Hitlerjugend vom 1k — L2. 2 . 1V <2
Wochenspruch:
D ir wollen nie vergessen, daß aller Dinge Anfang

nur in der Tat liegt . Adolf Hitler.
DSM Gruppe 27. Mittwoch 20 Uhr Jugendherberge , Dienst¬

kleidung . Etrohschuharbeii nnibrmgcn . G
ALM B -rk . Glaube und Schö „ h>it '

» Groppe 27 . Donners-
tag 20 Ul>r Lngendheileij e rdensallr Strohsch . mllbringrn.

G,f 271V1 Die ganze Gef . tritt am Donnerstag , den IS . Febr.
um 20 .20 Uhr am Poueiheim an . lHein aber d)

Flieg,,schar , Standort Altensirig Die gesamte Fliegerfchar
tritt heute ölend 20 Uhr zu einem kurzen Dienst an der Werk¬

statt an . r g
Weikstattdiknst : Leistunprstnfr I : Montag , Mittwoch , Freitag,

j ' weils 20 Uhr . Lnsungrstuse ll—llt : Dienstag , Donnerstag , je¬
weils 20 Uhr ; Sonntag S Uhr.

»
* Erhöhung der Srundpreiie für Schlachtschweine . Mit V»

-» ehmigung des Reichsernähruugsministeriums und dos Reichs-
tummisjars für die Preisbildung ha « die Hauplvereinigung der
deutschen Bolkswinichaft mit Wirkung vom 9 . Februar ,911
«in « Erhöhung der Grundpreise für Schlachtschweine von
L bi » 5 Mark je 50 Kilogramm angeordnet . Zwecks Fuitti-
er :parnis müssen die mittellchweren schlachtschweine von 80 !»rr
119,5 Kilogramm IKlasse e > bevorzugt werden : sür sie vclrägl
die Grundpreiserhöhung 5 Mark je 5» Kilogramm . Di - Pr is»
«rhöhung wird aus Reickismittelir , die der Reichsmin ' ster oer
Finanzen hiefür bereitgestellt hat . finanziert , so daß ->>ne Er¬
höhung der Kleinoerkaufsprcise sür Schweinefleisch auch jetzt
nicht ersolgt.

^ Steuererklärungen der Gewerbetreibende » — Fristverlänge¬
rung bis 31 . März . Es besteht gegenwärtig Mangel an Arbnnt-
trösten . Dieser kann sich besonders bei der Ausfüllung der
Steuererklärungen derjenigen Steuerpjlichtigen auswicker », dl«
Einkünfte aus Gewerbebetrieb beziehen . Um diesen Sieuerpjtütz-
tigen genügend Zeit zu geben , ihre Steuererklärungen grwUen-
hast und sorgfältig a > Pistillen , hat der Neichsminister der
Finanzen die Frist zur Abgabe der Einkommensteuererktäruiig
und der Gewerbestcuerecklärang der Gewerbetreibenden und die
Frist zur Abgabe der Körperschastssteuererklärung und oerKe-
werbesteuererklärung der Körperschaften allgemein b-s ;» »
» l . März 1812 ver !ä » ger «. Die Fristverlängerung gilt >r«y kür
die Abgabe der „Erklärung über oen Gewinn aus Grwcrt «»
detrieb sür Einzelaewerbetieibcndr " und für die Abgabe »er
. .Erklärung zur einheitlichen Feststellung des Gewinns au » Ge¬
werbebetrieb und Eewerbesteuererkläruiig für PersoneirgefeA»
schäften " .

flr ^vderstoot , 13 Frbr . Ernannt wurde zum Retchsbahnawt --
mono , Rilchsbohnoberinspiklor Fez er in FreudlNsiiidt , z . Zt . lei
der Ostbahn.

Stuttgart , 15 . Febr . 1L8 Reich ; aibeitsdienstsührerinneik an'
dem Bezirk XII ( Württemberg ) weilten dieser Tage in Sturt --
grt , um sich das Rüstzeug sür die lon . mcnde Arbeit zu holen.
Den Höhepunkt der Tagung bilde !« am Samstag eine Ansprache
des Gauleiters Reich . stalthaler Murr,an die Fül - renirn . n
über die politischen Aufgaben des Reichsärbeitsdienstes für di:
weibliche Jugend.

Mit einer Feierstunde am Sonntag , die getragen war von dem
glühenden Bekenntnis der F -ihrerinuer . , ihre ganze Kraft in
den Dienst des Volkes zu stellen , klang die Tagung aus . 2m
Mittelpunkt der Feier stand die Ansprache der Vezirk - jührerin,
Slabshauptsührerin Fiäulein Hammer.

Soudelfingen . Kr . Neullingen lF r o n t k a m e r a d sch a fk .)
Einer Soldatenfrau , deren Mann den Heldentod für Deutsch¬
land erlitt , ging als Beihilfe für die Erziehung ihrer Kinder
der Betrag von Illu RM . zu . den die Kameraden des Gejal-lei . rn an Weihnachten gesammelt hatten.

— . d- - >— ..- . i- n » , .. . " - I ' >. t » I >> > ^ - - rz, » '
Toter , der da , von Bater nnd Sohn aostützt , auf
hält.

O Gott , wie kann man ihn nur gehen lassen , Bnrker
hatte doch die Pferde mit ! „Langsam , bitte , langsam,"
stammelt sie , sieht , wie der Fremde beim Lächeln die Lip¬
pen öffnet nnd ein feiner Blutstrom auf seinen dunklen
Anzug her >zbrieselt . Sie kann nichts tun als voranlaufe»
und die Tür ins Haus öffnen.

,Z >ast du den Arzt verständigt ?" fragt Benno Frie¬
mann.

„Er kommt sofort !"
Die Treppe hinaus trägt ihn Heinz allein . Der andere

ist ja so schlank und schmal . Als Heinz zwischendurch einen
Augenblick verrastet , weil die Last trotz allem ungewohnt
ist nnd er ganz achtsam sein will , bittet der Fremder
„Stetten Sie mich auf die Fuße ! Es muß doch auch so
gehen !"

„Sie sollen nicht sprechen !" mahnt Benno Friemann,
der eine Stufe hinter ihm nachkommt . „In Gertruds
Zimmer ?" fragt er nach seiner Kran zurück.

„Ja , Benno, " gibt sie zur Antwort . „Es ist alles be¬
reit ."

Es tut so wohl , so ganz lang ausgestreckt liegen zu dür¬
fen . Nun schmerzt es nicht mehr so arg . Nur irgendeine
Nippe sticht , als läge sie im Fcner , und die Schläfen
iröhnen vom Läuten vieler Glocken . . . Der Ton kommt
von weit her und macht hin und wieder einem Bramen
Platz . Das Brausen muß ein Wasserfall sein , darum weht
es auch zuweilen so kalt über ihn hin , daß er immer wie¬
der znsammenschanert.

„Gib doch bitte die zweite Wärmeflasche herüber, " sagt
/ riemantt zu Christa und schiebt sie dem Verunglückten
orstchtig an die Füße.
Die Berührung reißt den Fremden für einen Angen-

lick ans seiner Betäubung . „Mutter ? — Bist du es»
Mutter ?"

„Ja, " antwortet Christa und ergreift die tastende Hand,
schaut Heinz nnd dann ihren Mann an.

Unten fährt eben ein Wagen in den Hof . Der Arzt!
deinz stürzt die Treppe hinnnter und nimmt ihm die
Laiche ab . „Es wird so schlimm nicht sein !" sagt der Arzt
» nd begrützt Benno Friemann mit einem ermunternden
Lächeln.

tSwesteyn«, solgr.
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Vlaubeuren . ( Von Felsstück erschlagen) In einem
Sieinbruch in Alt .mial bei Blaubeuren E rl-aus n löste sich ein
großer Stein von der Felswand , unter der sich ein Arbeiter be¬
fand . Der Arbeiter , der den Vorrang nicht bemerkt batte , wurde
Unter dem schweren Stein begraben . Der Verunglückte starb
im Krankenhaus Blaubeiir - n.

Pforzheim . tEhrung Dr . Todts) In einer öffentlichen
Trauerseier ehrte die Stadt Pforzheim ihren grössten Sohn , den
« us so tragische Weise ums Leben gekommenen Reichsminister
Dr . Todl An der Feier im Lichthofe des Rathauses nahmen
Vertreter der Partei , des Staates , der Wehrmacht und der
Stadtverwaltung teil Auch die Bevölkerung war zahlreich er¬
schienen . Kreisleiter Knab würdigte die grasten Verdienste des
Verstorbenen . Dürgcnneifler Mvhrenstein betonte neben den
gewaltigen Leistungen Dr . Todts dessen enge Verbundenheit mit
seiner Vaterstadt . Die ihm angetragcne Ehrenbürgerschaft der
Stadt Pforzheim habe er abgelehnt mit der Begründung , daß
dies nicht Sache d-es Krieges , sondern des Friedens sei.

Vom Baden ' ee. ( Tragischer Unglückssall) An der
Meersburger Schifsslandestrlle ereignete sich dieser Tage ein be.
dauerlichsr Unglückssall dem ein Menschenleben zum Opfer fiel.
In letzter Minute eilte Handel - mnn Karl Dörsslinger zum Ha¬
fen . um noch das letzte Schiss nach Konstanz zu erreichen Er
glaubte wohl , dast das Schiff eben im Begriffe lei , aus dem
Hosen Zu fahren , und so entschlaf ; er sich, von der Mole aus auf
das Heck des angelegten Schiffes überzuspringen . Dabei ist er
ousgerutscht und stürzte Zwischen Hafenmauer und Schiff in den
See Die eingeleitetcn Rettungsversuche blieben erfolglos . Der
KL Jahre alle Mann konnte nur als Leiche gelandet werden.

Mülhausen . ( Verdunkelungsei nbrccher) Die Straf¬
kammer verurteilte den wegen Diebstahls schon vorbestraften
<0 Jahre alten Taver Peter Schmidt wegen erneuter Einbruchs-
dirbstähle unter Ausnutzung der Verdunkelung zu einer Zucht¬
hausstrafe von acht Jahren und zehn Jahren Ehrverlust.

Aus dem Gerichtssaal
Folgenschwerer Leichtsinn

Stuttgart . Am 27 . Juni letzten Jahres hatten sich in einer
Werkstätte in Waiblingen infolge der Leichtfertigkeit eines Vor¬
arbeiters Abfälle von Elektronmetallen entzündet , wobei der
Vorarbeiter in den rapid um sich greifenden Flammen umkam.
Der Mann hatte in wissentlicher Zuwiderhandlung gegen die
Ansallvorschriflcn , wonach es verboten ist In Räumen , in denen
das feuergefährliche Elektron verarbeitet wi . d , Schleifmaschinen
auszustellen , einen Schaber mittels einer von ihm selbst mit¬
gebrachten Handschleifmaschine geschlissen , wobei die absprin-
grnden Funken den auf dem Boden herumliegenden Elektron-
paub entflammten . Der durch den Brand verursachte Eebäud -e-
schaden belief sich auf rund 2066 RM . der Materialschaden auf
1766 RM . Der Inhaber und Leiter des Betriebes , der 46jährige
Gottlob K . aus Waiblingen , wurde von der Strafkammer wegen
fahrlässiger Brandstiftung und fahrlässiger Tötung anstelle von
einem Monat Gefängnis zu 200 RM Geldstrafe verurteilt . Wenn
auch kein Zweifel darüber bestand , daß die Hauptschuld den , öd-
llich Verunglückten selbst traf , der sich den Weisungen des Be¬
triebsleiters eigensinnig widersetzt und deshalb bereits seine
Kündigung erhalten hatte , so glaubte die Strafkammer dem
Angeklagten doch den Vorwurf machen zu mästen , dast er seine
Autorität nicht mit noch größerer Energie durchgesetzt und die
Entfernung der Schleifmaschinie erzwungen hätte.

Der verhängnisvoll « Fuchspelz
Ulm Der schon mehrfach rückfällige bst Jahre alte Helmut

Singer aus V listigen Halle sich schon wieder vor der Elraskam-
nier Ulm wegen Betrugs zu verantworten . Einer Bedienung >N
einer Wirtschaft schwindelte er vor , er habe Einiäufe in Paris
zu tätigen , und habe Gelegenheit , einen prächtigen Fuehepelz
zu kaufen . Die Bedienung gab ihm den Auftrag zum Kau ! des
Pelzes . S . telegraphierte .nun von Trier aus um die Hälfte
des Betrages von liö RM , den der Pelz kosten sollte . Die
Bedienung sandte aber gleich den ga » ' en Betrag . Der Ange¬
klagte wurde wegen Betrugs im RUck ' all und eines Verbrechens
des versuchten Betrugs zu der Gesamtzuchthauestrafe von emem
Jahr !> Monaten und 46 RM Geldftrase verurteilt Außerdem
wurde Sicherungsverwahrung angeordnet und dem Angeklagten
aus vier Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt.

Kleidrrkartendieb zum Tode verurteilt
DNB W . cn , 15 . Febr . Das Sondergericht Wien verurteilte

. den 44jährigen Johann Waller wegen Verbrechens gegen 8 4
der Kriegswirlschaftsverordnung im Zujamm .' nzang mit auüe«

, ren Vergehen und Verbrechen als Volksjchäd .' ing zum Tode
Walter , der im März 1616 einer Wiener Kartenverrcchnungs-

stclle als Hilfskraft zu geteilt wurde , hat in vier Monaten nichr
weniger als 606 066 Kleiderkartenpunkte meist zur Mittagsze . t
aus dem Amte geschafft und seinen Hehlern übergeben . Der Ab¬
nehmer Resch zahlte für 406 666 Kleiderkartenpunkte insgesamt
4666 RM.

In seiner Urteilsbegründung betont das Gericht , daß ange¬
sichts der verwerflichen Handlungsweise des Angeklagten auch
das Urteil abschreckend wirken müsse Deshalb konnte nur auf

, die Todesstrafe erkannt werden . In der Zwischenzeit sind auch
die am Verbrechen Walters beteiligten Hehler abgeurteilt wor¬
den . Der 37sähr ! ge Anton Resch erhielt 15 Jahre , der 36jä ' . ' S
Franz Zinnie ! 12 Jahre und drei chinesische Händler , die mit
den Punkten Handel trieben und in Berlin und Leipzig das
Stück zu je 12 Pfennig vertäust haben , 6 Jahre , 3 Jahre und
1h - Jahre Zuchthaus , Das Urteil setzt den Schlußstrich un >er
ein Kri. egswirtschaftsverbrechen , wie es In diesem Ausmaß er-
freulicherweise nur ganz selten vorkommt.

Verhütung von Wildschäden an
Obstbäumen!

Durch ungewöhnliche SchiieemevgtN werden oft durch Feld¬
hasen schwere Schilde » au sauge » » ad oft auch an älteren Obst-
bäumen verursacht . Es ist sehr wichttu die wertvolle » Obstbaum»
bestände vor Verlusten z» schützen , uwsomehr als Iungbäume in
den nächsten Jahren sehr gebuht sei» werden . Die Baumbesitzer
tun deshalst gut ih >e Bestände des öfteren zu iibenvnchen . Wo
die Drutiltchützer zu nieder sind, Kinn der Schme um den Baum¬
stamm 60—80 cm weagerä imt werden . Auch läßt sich leiht mit¬
tels Stecken van Hecken ein Schutz bis zur Baumkrone a " b - ingen.
Anstreichen der Stämme mit Orlen oder tieOschen Fetten ist schäd¬
lich , da dadurch die Atemzellen der Rinde verstopft werden , es
können sogar Verdrenuunaen verursacht werden . Sehr zw ckmä-
ßig ist auch das beim Aaslichten älterer O chbänme ansallende
Holz lieaen zu lassen. Solange die Hasen solche - finden , bleiben
sie von den Stämmen weg , da ihnen die Rinde und die Knospen
an den Aeslen bester Zusagen.

Walz Kreisbaumwart Nagold

Ber Sport vom Sonntag
K '

.clers wieder an der Spitze
Der wllrlt . Meister , Stuttgarter Kickers , löste am Sonnt »»

den VfB Stuttgart in der Tab . Neusllhrung ab . Die Kickers zzr»
waim .-n das Sp et gegen die Sportfreunde mit dem gleichen Er.
gebnis wie im Vorspiel ( all ) . Durch diese Niederlage sind di,
Sportfreunde endgültig aus dem Kreis der Meisterschaslsanlriii . !
ter aurgefchieden . Lediglich der Titelverteidiger , Stuttgarts,
Kickers , und der VfB . Stuttgart kommen für die Meisterschaft
in Frage Die endgültige Entscheidung dürfte das Rückspiel de, -
beiden Mannschaften bringen , vorausgesetzt , daß sich die Man»
schäften keinen Seilensprung erlauben.

Vereichsriege knapp vor Feuerschutz -Polizei
Im Mittelpunkt der zahlreichen Veranstaltungen zum . Ta¬

del deutschen Polizei " stand in Württemberg die Großvermchatz
tung der Ordnungspolizei Stuttgart in der Stadthalle . Die Bs,
rcichsriege blieb nach spannendem Kampf mit 516,6 gegen üizz
Punkten siegreich . Den Einzelweitbcwerü holte sich abenNl,
württ . bester Turner , HWM . Eugen Cöggel mit 77,7 P.
Sieg vor Mack Stuttgart mit 77,6 Punkten.

Handel und Verkehr
Erzeugerpreise für 1941er Weine

Jede Erhöhung abgelehnt
N8G . Der Würlt . Wlrischaftsmiiiister — PcelsbildungssM - t

teilt mit : Gegenüber den in Erzeugerkreisen häufig anzutrcffmde»
Wunsche » auf gewisse preisliche Zugeständnisse beim Absitz de,
Weines Igller Ernte hat ver Reichskommistar für die Pceisbll- ^
düng nunmehr jede Erhöhung der gebietlich festgesetzten Erzeug». ^
pr . ise endgüüig abgelehnt . Insbesondere scheidet auch eine Preis»- -
Höhung im Weg einer allgemeinen Zubilligung von Qualitäisz». !
schlügen aus . Für die Zubilligung von Qualitätszuschlägen kam- !
men vielmehr nur solche Weuie in Betracht , die nach B >schaffe»,
heit , Herkunfi und So,te als Qualitätsweine anzusprechen sind
und in jedem einz- lnen Falle als solche festgcstellt werden.

Alle übrigen , auch ans guten Lagen stammenden Weine , die die
gewiderten besonderen Eigenarten nicht aufweisen , vi -üm -chr nach
Sorte , >he °Kunst, Luge und Qu ' litäi nur einem guten Kansumwel»
entlpiechen , können mit Qualiiätszushlägen nicht bedacht und
wüsten znm iestgesetz ' en Preis abgesetzt werden . Dies gilt entgece» >
anders lautenden Pressenotizen au h für die Preisberechnung für j
einhelMts he Erzeugerweine der Ernte 1940.

Gestorben
6 chmIeh: Georg Lutz, 2l 2 ., Sohn des Michael Lutz.

.Bnlersbronn: " rich Ruoß , 31 I ., Sohn des Ad . Ruoß
Ebershardt: Karl Dresle.
Hirsau: Christian Haas , Gärtnereibesitzer , 79 I.
Bad Liebenzelll Karl - Heinz G nlhner , 21 I.
Wildbao: Walter Bott , 21 F . Sohn des Gottlob Bott

Verleger und Schriftleiter Dieter Lauk z . Zt . bei der Wehrmacht
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lauk in Altensteig
Diuck Buchdruckerei Dieter Lauk . Altensteig . Z . Zt . Preist . 3 gültig

Gedenke der hungernden Döge//
Altenftelg.

Zu dem am Mittwoch » den 18 Febr . 191Z stall findenden

Bieh - und
Schweine -Markt

ergeht Einladung.
D e üblich n gesundheitspolizetlichenVorschriften stad ein-

zuhalt n.
Marktbeglnn : Schwe !nemarkt 9 Uhr ; Vehmarkt 9 ' /, Uhr.

Der Bürgermeister.

Die glück ictie Sskuri eins -- qssaactsn lockte/
*
^

reizen ln ctsnkoorer kbeuäs so s
I l^ arl Kiakmoul , blsuptlehrer I

6unililc ! s uoci k r̂ou d4arie >, gsc>. l^ort^ ndskhsr I
74s klovlir täoeo 'isrq I

9 . 2 - 1942 kr . o . / ? . r . Kreisk snkenkgu s O4 Iv

Hühneraugen,
Hornhaut,

Schwielen!
Weg damit ! Zur Beseitigung ist die hoch»
wirksame Efasit - Hühneraugen « Tinktur
richtig. Preis 75 Pfg.

Für müde und überan-
strengteFüße Efasit- Fuß-
bad, Efasit - § reme und

Efasit-Puder.

In Abotkeken , Drogerienu . Fachgeschäften erhält !-

Kaufe tn den nächsten Tagen in Menjteig alte . gesr.
Hand - und Tret-

Nähmaschinen
Angebote unter Nr . 444 an d e Geschäfisstelle ds . Blattes,

spar » S»» sr u. ko!«
stt u f 30 pfg.

, f>< ttstUed set-meek-stö.
»rvbv »ppsiiwed *»«» lkstsn »sidrt mit
Netckiel » ' » ttunsikewlgpulvsr
«. !vcic»r8«Ikoet»l. »vvt»,«kkü8». r»m s» tt »s-
tt» ed «std» eir, tili- , lobt' Z Ziüek stüs6 »»
e,iek»stö) ! KU sUskk,est»t» »dv
L. ksickot », Sreslov 5,

^lhliepsock -

bellen bei

lrksums , dickt , IsckiLL,
dliecher - unä delenk-
ockmerren , Nexensckuü,
dripps un6 LrkLitungs-
krsukkeltea , I>lervea-
uaä Xopksckrnsrreo.
keelbceo 81« knkeli ui>6 ? r « Ii <i«r
pecbunr : lr»dlvNeo aur 70 kkz .I
Lrktlil . in ellea ^ potkebea vertcbleii
, ucd 8i» UNI über lbr« Lllakrua ?«»!
rrtaer »! Lmdtk -, 540»<be » 4 27/ I»

trifft sich am Dien staa, den
17 . Febr . um 20 . 15 Uhr im
Gasthaus zum » Schulten" ,
bctr . Musterung.

L nen j mgen, erstklassig n

s- - ^ > Zug-
s(^- l 5 ochsen
Shwa 'z'ch . ck, l4 — 15 Ztc.
schwer, hat zu verkaufen
Earl Seid , Lorenze-ibauer

Igetsberg Kr. Freudenstadt
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